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Beilage zu Rr . 18 2 der K arlsruher Zeitung .
Samstag , 13 . August 1883 .

HroßtzerzogtHuw Waden.
Karlsruhe , de« 14. August .* (DaS »Verordnungsblatt der Grneraldirektionder Großh . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 42 enthält

Bekanntmachungen betreffs : Trennung de - PostdiensteS vomEisenbahvdienst , Vereinskarten Liste, Vereinskarten zur diesjähri¬gen Generalversammlung . Pferderennen in Frankfurt a . M . ,Nachtrag zum VereinS - Betriebsreglemeut . Koch 'scheS StationS -
verzeichuiß , Gefangenenbefiicderung auf der Strecke Heidelberg —
Wertbeiw , Fahrpreisermäßigung . Kombinirbare Rundreisebillete ,Transport übergang - steuerpflichtiger Gegenstände , VercinS -
Wagearegulatio .

Zu den diesjährigen Rennen bei Iffezheim , am 22 , 24 . , 27.und 31 . August und im Oktober , wird eine Fahrpreis - Ermäßigungin der Weise bewilligt , daß sämmtliche an den Renntagen beibadischen Stationen nach Rastait . OoS oder Baden gelüsten ein¬fachen Bill - te innerhalb der GiltigkeitSdauer entsprechender Retour¬billett auch zur Rückfahrt benutzt werden können , sofern dieselbenzum Beweis , daß der Inhaber den Rennplatz besucht hat , mitdem Stempel des Internationalen Klubs in Baden versehensind . Die Abstempelung darf nur auf dem Rennplatz erfolgen .
? Ans Bade « . (Ueber die Beziehungen der Geologiedes Kaiserstuhls zur Landwirthschaft ) hat sich unlängstin einer Versammlung des Oberrheinischen Geologischen VereinsGeh . Hofrath KnoP in einem , jetzt auch zum Abdruck gelangtenVortrag verbreitet , der die sorgfältigste Aufmerksamkeit der land -

wirthschaftlichen Bevölkerung des Kaiserstuhls auf sich zu ziehenverdient . Am Kaiferstuhl herrscht als Ackerboden der Löß vor ,während der darunter liegende vulkanische Grundstock nur anwenigen Stellen bloßgelegt ist . Die Eigenschaften dieses letzterenmit „ Schlackenagglomerat " bezeichneten vulkanischen Bodens , derunter der Einwirkung der atmosphärischen Niederschläge und desWechsels der Temperatur verhältnißmäßig rasch zu feinster Acker¬erde verwittert , sind nun in einigen wichtigen Beziehungen der¬jenigen des Lößbodens gerade entgegengesetzt . Während nämlich derletztere nur in sehr geringem Grade die Eigenschaft besitzt , fürdie Pflanzenernährung wichtige Stoffe , insbesondere Kali - undAmmoniak - (Stickstoff -) Verbindungen festzuhalten , kommt geradedem aus dem vulkanischen Schlackenagglomerat gebildeten Bodendiese Eigenschaft (die sog . Absorptionskraft ) in hohem Grade zu .Der als ausgeprägter Kalkboden sich darstellende Löß ist daherals ein sog. „Mistfresser ", d. h. als ein Boden zu bezeichnen ,auf welchem zwar Dünger gut zur Geltung kommt , dessen Wir¬kungen aber nicht nachhaltig sind ; gedeihen auf ihm die Kalk -Pflanzen (wie Leguminosen ) in besonderer Ueppigkeit , so ist erdoch eine weit weniger geeignete Unterlage für den Rebbau ,weil letzterer zur vorzüglichen Entwicklung des Weins einenstarken Gehalt an Kali im Boden verlangt .
Dieser Anforderung er.t '

pricht nun gerade das Verwitterungs -
Produkt des vulkanischen Agglomerats , und da nebenbei dessenAbsorptionsklaft für Ammoniak rc. etwa fünfmal stärker ist alsderjenige des Löß , so ist die aus diesem Gestein hervorgehendeAckererde das Gegentheil eines „ MistfrefserS " und vereinigt auchwegen ihres Gehalts an Phosphaten in hohem Grad die Be¬dingungen der Fruchtbarkeit in sich . Diese Eigenschaften sindauch von rationellen Landwirthen schon seit langer Zeit gewürdigtworden und schon v . Babo in einer Broschüre über Einrichtungdes Hofes Lilienthal am Kaiserstuhl hebt hervor , daß mit Dole -
ritsteinen (Avglomeraten ) bedeckte Weinberge selbst in ungünstige¬rer Lage einen edleren Wein geben als Lößweinberge und daheranch viel höher im Preise stehen als letztere. Die Doleritweia -

berge sind aber am Kaiferstuhl verhältnißmäßig selten ; auf einenderselben kommen etwa 21 Morgen Löß -Weinberge .Kaop weist nun daruf hin , daß man rin sehr einfache» undbilliges Mittel habe , deu Lößbodeu und somit auch die Löß -Wein¬berg « zu melioriren ; eS besteht darin . daß man Bruchsteine von
Agglomerat (Dolerit ) auf Lößäck r führt , sie an der Atmosphärezerfallen läßt und die Agalomeraterde mit Löß mischt. Sobe -
sitzt der Kaiferstuhl in den Schlackenagglomc .raten (Doleriten ) ein Düngemittel , welches »nichtallein von ungeheuerem Werth für den Kaiser¬stuhl selbst , sondern auch für alle diejenigenRegionen der Nachbarschaft ist , welche Wein aufLößboden kultiviren ". Daß dieser Schatz alsbald ge¬hoben werde , dazu ist aber um so mehr Veranlassung , alS derKaiserstuhl zu den dichtbevölkertsten Gegenden Badens zählt —939l Personen auf die Quadratmeile gegenüber einer mittlere »Dichtigkeit von 4874 — und daher eine stärkere Reinertriigmfseabweisende WirthschaftSweise angestrebt werden muß . Dem WunschedeS Verfasser - , daß Mittel und Wege gefunden werden möchten ,um die angeregte Meliorirung deS Kaiserstuhl -Bodens , die einestarke Erhöhung der Bodenrente verbürgt , allmählich herbeizu -führen , dürsten vielleicht zunächst die landwirthschaftlichen Be -
zirksvereine jenes Gebiets durch Einleitung entsprechender Kultur¬versuche nllchzukouimen sich bemühen .

* Bade « , 13 . Aug . (Trauer - GotteSdienst .) Gesternfand in der englischen Kirche dahier ein Trauer - Gottesdienst fürdm ck General Ulhffes S . Grant statt . Die Kirche war reichmit Blumen und Kränzen , letztere mit der Inschrift „U . S . G .
" ,geschmückt. Der Gottesdienst sowie die Predigt wurde vom hie¬sigen englischen Pfarrer Reo - Archibald White in würdigsterWeise gehalten . Zugegen waren der Repräsentanten der amerika¬nischen und der englischen hiesigen Kolonie , der BürgermeisterSeeselS als Vertreter der Stadtgemeinde und der StadtrathWeih im Namen deS städtischen Kurkomite 's . Besondere Aner¬kennung fand Herr Hospianist KorneliuS Rübner , welcher dieDirektion der Musik - und Gesangsvorträge in bereitwilligsterWeise übernommen hatte .

8 » Pforzheim , 13. Aug . (Konzert . — Turnverein .)Auf letzten Montag Abend hatte unser »Musikverein " im Mn -
seullisgarten ein großes Konzert der vollständigen Kapelle des1 . Bad . Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 (Kapellmeister HerrA . Böttge ) veranstaltet . Der Ruf der Böttge 'schen Kapelle hattesoviel Zuhörer angelockt , daß manche keinen Platz mehr fanden .Die hohen Erwartungen , welche man von den bctr . Produktionenhegte , wurden auch in vollstem Maße erfüllt und gab daS Pu¬blikum seiner Befriedigung durch reichliche Beifallssvendung ge¬hörigen Ausdruck . — DaS Programm für die am nächsten Sonn¬tag zu begehende Jubiläumsfeier des hiesigen Turnvereins umfaßtneben der Begrüßung der auswärtigen Gäste Spaziergang indas freundliche Würmthal , gemeinsames Mittagessen und Festzugauf den Turnplatz , Ansprache deS Vorstandes und dann Frei -und Stabübungen , allgemeines Riegenturuen , Musterriege derVorturner und der auswärtigen Vereine und zuletzt allgemeinesSchauturnen . Der Abevd schließt mit einem Bankett . Es isthier noch zu bemerken, daß in Pforzheim das Turnen schon frühegepflegt und im Jahre 1834 daselbst ein eigentlicher Turnveringegründet wurde , welcher viele Mitglieder zählte . Infolge der

Zeitverhältrisse ging derselbe im Jahre 1849 ein . Elf Jahrespäter , im Jahre 1860 , wurde der jetzige Verein gegründet , welcherzu den größten des Landes zählt und dessen Leistungen überalldie beste Anerkenvung fanden ." Von - er Tanbcr , 13 . Aug . ( Der Stand des
Hopfens ) ist in unserer Gegend fortwährend ein sehr guter .

53 ) Ein Nachdruck »erboten.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Eduard schwieg, seine Blicke hingen gebannt an dem lieblichenMädchen , das doch in diesem Augenblick unendlich tief in feinenAugen gesunken war , Millh ahnte etwas davon , sie sah ihm halblächelnd , halb vorwurfsvoll in das Gesicht , um ihren Mundzitterte ein kleiner SchmerzenSzug , an den langen Wimpern >hingen Thränen , aber er versuchte nicht , sie zu trösten . j
» Ich bitte Sie , Franziska , seien Sie ruhig, " bat indeß Ger - !

hard Ullrich , auch mit halber Stimme , „lassen Sie die Sache zu !Ende sein ; es wäre besser gewesen , Sie hätten Ihre Nichte daSExamen unter vier Augen ablegen lassen , die Situation ist füruns alle gleich peinlich . Seien Sie nun nur wenigstens still . "
„ Meinen Sie !" sagte sie ironisch ; » nun ich werde Ihrer P - in-

zesstn um Ihrer Fürsprache willen nicht weiter n, 's Gewissenreden , obgleich ich immer gewohnt war , meine Meinung geradeheraus zu sagen , Recht für Recht und Unrecht für Unrecht zuerklären . Ich weiß nicht , was Sie an dem Mädchen finden ,Gerhard , ich sage Ihnen , absolut wie ihre Mutter . "
» Aber Franziska , ein so junges Ding " —
„ Zum Kuckuck . " — sagte sie heftig , mit der flachen Hand aufden Tisch schlagend , dann blieb der Satz unvollendet , sie sahetwas erschrockenauf Ullrich und sagte halb lachend , halb ärgerlich :
„ Sehen Sir , alte Bäume zieht man nickt mehr . " -
Dann wurde des kleiaen Zwischenfalls von keiner Seite mehrerwähnt .
Eduard von Eichhoff ging bereits am Stock und dachte allen

Ernstes daran , endlich das gastliche Reimwald ' sche Haus zu ver¬lassen . obgleich sich Franziska aus ihm völlig unerklärlichenGründen energisch dagegen sträubte .
Was bewog sie dazu ? Hatte die kluge Dame vielleicht entdeckt,daß er eine ganz annehmbare Partie für ihre hübsche Nichtewäre ? Aber man braucht doch nickt gleich heirathen zu wollen ,wenn man einmal einem jungen Mädchen zeigt , daß man siehübsch und nett findet ? Heirathen . Er hatte eigentlich noch nie¬mals ernstlich daran gedacht ; sollte aber vielleicht Millh seine

Aufmerksamkeiten so schwer ausgenommen haben ? WaS dann ?Er hatte hier im Haufe ausgedehnte Gastfreundschaft genossen ,man war ihm von allen Seiten auf das liebenswürdigste ent¬
gegen gekommen , aber brauchte er deßhalb verpflichtet zu sein,die Nichte zu heirathen ? Sie war allerdings ein ausfallend
hübsches Mädchen , sie hatte ihm ungemein gefallen von der
ersten Stunde , wo rr sie gesehen, aber heirathen , dazu gehörte»m Ende doch mehr a!S ein hübsches Gesicht ! Oder war er in
seinen Aufmerksamkeiten gegen sie doch zu weit gegangen ? War

er als Ehrenmann auch zu weiteren Schritten verpflichtet ? Mit !
peinlicher Deutlichkeit malte er sich alles ans , was je zwischen ^ihnen vorgegangen war , uvd wurde dabei immer schlechterer Laune ,er zerbiß unbarmherzia seine Havanna und lehnte sich so fest aufseinen Stock , daß er sich bog.

War er wirklich nicht mehr sein freier Herr ? Hatten Millh ,hatten ihre Verwandten Rechte auf ihn ? Die schönen blauenAugen der jungen Dame , die ihn bisher so sehr entzückten , haltenallen Reiz , alle Anziehungskraft in diesem Augenblick für ihnverloren , er war unzufrieden und ärgerlich , auf sich , auf die ganzeWelt , und dabei sagte er sich doch sehr klar und deutlich » daß ereigentlich anstandshalber schon gezwungen sei , auch noch denletzten Schritt , der ihm einzig bisher übrig geblieben war , zu thunund Millh zu fragen , ob sie seine Gattin werden wollte .
„ Verwünschte Courmacherei !" grollte er , denn er kam sich vor ,wie ein gefesseltes Wild ; da klopfte ihm jemand freundlich aufdie Schulter , und als er sich umwandte , sah er in Tante Fran -ziska 's Gesicht .
» Lieber Herr von Eichhoff , ich möchte ein paar Worte mitIhnen reden . "

„ Stehe völlig zu Diensten , verehrtes Fräulein . "
» Ich hoffe , Sw sind ein vernünftiger Mensch, " begann diealte Jungfer , „ und den brauche ich gerade , der Zufall ist mir zuunsicher , um demselben meinen Herzenswunsch zu überlasten . —Die Sache ist nämlich die , daß ich in die Stadt muß , d . h . ichmuß nicht , ich werde nur die Leipziaer - , Friedrich - , Linden -und Wilhelmstraße zweimal abpromenieren , ich dächte , das wäreZeit genug , damit sich zwei Menschen aussprechen könnten , nichtwahr ? Und während dieser meiner Abwesenheit möchte ich Sieeben bitten , weder in Person in das Nebenzimmer zü gehen nochauch Millh himiozulaffen . "

Eduard von Eichhvff sah sehr erstaunt in das erregte Gesichtder Dame , dann verbeugte er sich zristimmend .
»Halten Sie mich nicht sür verrückt, " sagte Franziska , die sei¬nen Blick ausfing . „ich beabsichtige nur , Ullrich GUegenh -it zugeben , mit Eva ein paar wichtige Worte zu wechseln. Sie ver¬stehen mich. Er ist ein vernünftiger , guter Mensch , Eva die besteFrau der Welt , mein Herz bängt einmal an der Partie , ich binüberzeugt , es ist beider Glück .

"
„Und wie denkt Fräulein Eva darüber , ist sie einverstanden ? "

fragte Eduard , und er wunderte sich . wie ihm der Gedanke denAthem versetzte vor Erregung .
„Selbstverständlich , sie ist ein vernünftiges Mädchen und übri¬gens , eigener Herd . . . . das «erstehn die Männer nicht so .Was soll denn auch aus ihr werden , wenn der Oberst lobt ist ? "
Ihm wurde entsetzlich unbehaglich unter diesen Enthüllungen ,und etwas steif und gezwungen fragte er nur :

In einzelnen Gemarkungen ist der Frühhopfen schon bereits soweit vorgeschritten , daß in einzelnen Frühhopfengärten innerhalbder nächsten acht Tage mit der Pflücke begonnen werden kann .— Triberg , 10. Aug . (Prämiirnng .) Wie daS » Ech «v . W . " erfährt , wurde von der Jurh der Welt - AuSstellung zuAntwerpen der Firma Gebr . Siedle hier für Kunst - Gußartikelund Uhrenbestaudtheile die goldene Medaille zuerkavnt .» To - t « a « , 13. Aug . (Bürgermeiker - Wahl .) Beider gestern hier stattgehabten Bürgermeister - Wahl ist HerrF . Wißler nach 2Sjähriger Dienstzeit mit großer Majorität alsBürgermeister wieder gewählt worden .
Von Fr . Chr . Schlosser ' - Weltgeschichte für daSdeutsche Volk . Vierte Ausgabe mit zahlreichen Abbildun¬gen und Karten (Berlin , OSwald Seebageo ) ist Lief . 22 — 26erschienen . Dieselben enthalten die Schilderung der letzten Zeitendes Mittelalters , verfolgen die politischen Ereignisse dieser Epocheder Reihe nach in den hervorragendsten Staaten Nord - und Süd -europa 'S und führen bis zu dem Punkte , da in Italien das Er¬wachen einer neuen Kulturepoche sich ankündigt .Wir sind es schon gewohnt , um die Zeit des Beginns einesneuen Jahrgangs unserer so zahlreichen Journale allen erdenk¬lichen Neuerungen zu begegnen . Selten aber ist uns eine Ueber -raschung so freudiger Art geworden , wie sie uns das eben ern-laufende erste Heft der verbreitetsten Monatsschrift „ Vom Felszum Meer " (herausgegeben von W . Spemann , redigirt vomProf . Josef Kürschner in Stuttgart ) bietet. Ihr Format ist sostark vergrößert worden , daß cs fast das unserer Wochenblättererreicht , das Heft prangt in neuem wirkungsvollem Umschlag ,die Illustration hat , dank der bedeutenden Größe des Formats ,eine neue erhöhte Wirkung erhalten , aus jedem Blatte leuchtetso zu sagen der frische kräftige Geist der Redaktion hervor . DieKunstblätter sind durchaus wahre xvlographische Meisterwerke ,Nachbildungen bedeutender Gemälde Fritz Aug . Kaulbach 's . Spitz -weg 's , Henmng 's und Marr 's . Wehle betheiligt sich mit einemin duftigen Farben gehaltenen Bild , das den Farbendruck mitErfolg in der Zeitschrift einführt , und I . I . Kirchner widmetdem Hefte eine Extrabeilage in Form eines an 24 - 30 Fußlangen Panoramas der Ringstraße von Wien . Der Inhalt desHeftes ist von Anfang bis zu Ende tadellos , von höchster Reich¬haltigkeit , bei größter Gediegenheit . Da finden sich illustrirteAufsätze von H . Noä über Gossenhaß rc. (mit Illustration vonGrubhofer ) , von Braun -Wiesbaden , der in liebenswürdiger plau¬dernder Form Berlin schildert (mit Illustration von L. Ritter ),von Knauer über Thiergesellschaften (mit Illustrationen vonSpecht ) , von F . Dahn über sein Werk Harald und Theano (mitIllustrationen von Gehrts ), von dem bekannten Korrespondentender „Köln . Ztg . " Hugo Zoller über die deutschen Besitzungenin Westafrika (mit Illustrationen nach Originalaufnahmen ) . Die^ Belletristik wird vertreten durch den Anfang eines farbenreichenRomans von Maximilian Schmidt : Der Herrgottsmantel , einpackendes Nachtstück aus dem Bauernlebcu von Anzengruber , eineprächtige Novelle aus dem Kaufmannsleben von Kniest undeinem poetischen Märchen von Zücken: Die Sonnenstrahlen .Durch lyrische Beiträge sind vertreten Redwitz , Bartsch , Häm¬merling , Greif , Roquette , Duncker . Eine Untersuchung überSchiller 's Schädel steuert H . Düntzer , eine fesselnde Abhandlungüber die deutsche Allerweltsnatur v . Löher bei. In instruktiverWeise charakterisirt Ur . Kotelmann die Ausbildung der Blinden(beigegcben eine Tafel mit erhabenem Blindendruck ) , während1)r . Fuld eigenthümliche Beobachtungen über die Kriminalpsycho -logie des weiblichen Charakters mittheilt und Marloth die Be¬deutung des Tafelbergs sür Kapstadt schildert.

» Und mein Amheil bei der Sache ? "
„ Daß Sie draußen bleiben ; nebenher werden Sie Millhunterhalten , das war ja sonst schon Ihre Aufgabe . Also aufWiedersehn .

"

„ Auf Wiedersehn, " sagte er ganz gepreßt , und als sie hinan »war . setzte er in Gedanken hinzu :
„ Das Weib isi schlau wie der Teufel . Sie möchte zwei Flie¬gen mit einer Klappe schlagen, aber in mir irrt sie sich. Stören !— Als ob ich Lust verspürte , Eva Herbach zu stören . wenn siesich entschließt , Frau Ullrich zu werden ! " Er lachte auf , einkurzes , ärgerliches Lachen, ergriff dann die Zeitung und vergrubsich hinter deren Blättern .
Merkwürdig ! aus den schwarzen Druckzeilen sahen ihm un¬versehens sanfte braune Augen entgegen und ein kleiner , jetzt soherb geschlossener Mund , er sah diese Augen plötzlich lachend inJugcndlust und hörte eine frische jugendliche Stimme :O , säh' ich auf der Heide dort —Er hatte sie niemals wieder singen gehört seit jener lustigenZeit , und sie auch niemals dazu aufgesordect . Wozu ? Erinne¬rungen wackrusrn ist Thorheit . — Ja diesem Augenbl ck schämteer sich recht herzlich seines Benehmens gegen daS Mädchen »auch daß er die fünftausend Thaler angenommen und behaltenhatte . Nun war alles zu spät , unwiderruflich vorüber . — Erstarrte auf die Berlobungsanzeigen so tiefsinnig herab , als ent¬hielten sie das schwierigste Problem für ihn , uvd überall schiener den Namen » Eva Ullrich " zu lesen . — Ec .seufzte tief auf .» Wie unliebenswürdig Sie sind, " sagte Willys schmeichelndeStimme , „so lange der dummen Zeitung Ihre Aufmerksamkeitzuzuwcnden , Herr von Eickhoff. Ich bin schon lange hier undSie haben nicht die geringste Notiz von mir genommen . WaSlasen Sie denn so eifrig ? "

„Die Verlvbungkanzeigen ! " sagte Eduard und legte die Zei¬tung zur Seite , „übrigen - Pardon , Fräulein , für meine schein¬bare Ungezogenheit , ich ahnte nicht, daß Sie hier waren . "„Die Verlobur .gsavzeig -n ? " rief Millh lachend . obgleich tieferröthend . „uvd deßhalb seufzten Sie so schwer ? "
„ Vielleicht unabsichtlich, " sagte er. und sein Gesicht » ahm einenerregten Ausdruck an , denn io demselben Augenblick bemerkte erdurch die große Spiegelfläche sich gegenüber in der Fensternischedes Nebenzimmers Eva 's schlank - Gestalt , die saß und arbeitete ,während Gerhard stattlich und ruhig vor ihr am Nählischchenlehnte .
„Ah . " dachte Millh , die keine Ahnung von der Spiegelunghatte , » er will mir gewiß einen Antrag machen , weil ec so rothund aufgeregt ist , nun , wir wollen sehen , lange genug hat cSgedauert , ich bin schon zum Gespött geworden mit meinem An¬beter . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel rmd Verkehr .
Handelsberichte.

Paris , 13 . Aua . WochenauSweiS der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 6 . August. Aktiva :

Baarbestand in Gold -l- 697,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-j- 5,724,000 Fr . . Portefeuille 34 . l77.000 Fr ., Vorschüsse auf
Barren — 2,615,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 16,776 .000

Fr ., laufende Rechnungen der Privaten -j- l .889,000 Fr . , Gut¬

haben deS Staatsschatzes -s- 9,864,000Fr . Zins - und DiSconto-

erträge 317,000 Fr . . Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -

vorratb 81,75.
London , 13. Aug . WochenauSweiS der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 6 . August.
Totalreserve . . . . 15,402,000Pf . St . ,
Notenumlauf . . . 25,530,000Pf . St .»
Baarvorrath . . . . 25,182,000Pf . St .,
Portefeuille . . . . 21,281,000Pf . St .,
Privatguthaben . . . 30,163,000Pf . St .»

481 .000 Pf . St .
181,OM Pf . St .
662,000Pf . Sk .
264,000Pf . St .

2,031,000Pf . St .

» Rml., I Franc --- so Pfg .

Staatsschatz - Guthaben 4,273,MOPs . St . , - 4M .0MPf . St .
Notenreserve . . . . 14 .358 .0MPf . St ., - 455.0MPf . St .
RegierungSsicherheit . 15,894,OM Pf . St ., — 1,675,000Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passsven 44V, Prozent

gegen 42 ' /, in voriger Woche . — Clearingbouse - Umsatz 99

Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 8 Mil¬

lionen Zunahme.
Köln , 13 . Aug . Weizen Io« > hiesiger 17.— , lvro fremder

17,20 . per Novbr . 16 .80 , Per Miirz 17.40. Roggen
'"«-<> hiesiger

14 .50 . ver Novbr . 14 .40 . der März 15.—. Rüböl loco mit

Faß 25 .40 . per Oktober 25.20 . Hafer io« , hiesiger 14 .—.

Bremen . 13 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , loeo 7 .65 , per Septemb . 7.65, ver Oktob . 7.75 , per
Novbr . 7.80 , per Dez . 7.90. Fest. Amerikan. Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 34' /, .

Paris , 13 . Aug. Rüböl Per Aug . 59 .50, per Sept . 60 .20 ,
Per Sept .-Dez . 61 .50 , Per Jan . - April 63 . 70 . Still . — Spi¬
ritus per Aug. 47 .20, per Jan . - April 49. — . Behauptet . — Zucker

weißer , diSp . Nr . 3 , per Aug . 47 .70, per Okt.-Jan . 51 .60.
Still . — Mehl , 9 Marken, per Aug . 45 50 . 12 Marken per
Sept . 47 .80 , Sept .-Dez . 48 40, per Nov .- Febr . 4920 . Matt . —

Weizen per Aug . 21 .20, ver sept - 21 .50, per Sept .-Dez . 2210 . per
Nov .-Febr . 22 .60. Still . — Roggen per Aug. 14 .60, per Sept .
14.60, per Sept .-Dez. 14 80 . Per Nov . -Febr . 15 . 10 . Still . —

Talg , disponibel 66 .—. — Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 13 . Aug . Petroleom -Markt . (Schlußbericht. )

Rafflnirt . Type weiß , disp . 19 ' /» . Still .
New - Uork , 12 . Aug. (Scklußkurse.) Petroleum in New«

Aork 8'/« » dto . in Philadelphia 8'/« , Mehl 3.85, Rother Winter «

weizen 0 .89°/« , Mais (old mixed) 53' /, . Havanna - Zucker 5.— ,
Kaffe, Rio good fair 8 .50, Schmalz rrSilcor) 7 .— » Speck 6 ' /^
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr — B . » Ausfuhr nach Großbritannien
1M0 B „ dto . nach dem Eontincnt — B .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.
I

rube ! --- S Rmk . L0 Pfg., 1 M«rk Banks — 1 Rmk . so Pfj

---- iS Rmk ., 1 Gulden o. S . —

EtaatSpapiere .
Bade» SV, Obligat , fl —

. 4 . fl. 10l °/,

. 4 . M. 103V«
Bayer » 4 Obligat . M . 103' /,
Deutsch ! . 4 ReichSsnl.M . 104° ,
Preußen 4V, V->Eons . M . 101°/«

. 4V° EonsolSM . 103' /«
Wtbg . 4V- Obl .v -78/7SM . 105°/, ,

. 4Obl . v. 75/S0M . 104V,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88' /,

. 4V. Silb -rr . fl. 67 «/, .
» 4V- Papierr . fl. —
, 5PaPierr .v .188i -

Ungarn 4 Goldrente fl. 80V,
Italien 5 Reute Fr . 95V«
SV- Rumänische Rente 93°/,«
Rumänien 6 Oblig . M . 104V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 T 93°/«,

. 5Obl . v . 1877M . —
, 5Ik . Orieutanl . PR . —
. 4 Tons. v . 1880 R. 79°/«

Serbien 5 Goldreute 85°/,

Schweb. 4 in Mk . 101°/,
Span . 4 AuSländ. Rente 57' /,
Sch« . 4V, Bern v . 1877 F . —

. 4°/° Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unif. Obligat . 65°/»

Pauk-Äktien .
4'/2DeutscheR..Bank M . 142V«
4 Badische Baak Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 150V,
4 Darmstädter Bank fl. 134
4 Disc .- Kommand. Thlr . 187°/,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113°/,
5 D . Effckt -u .Wechsel-Bk.

40°/- einbezahlt Thlr . 120' /,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-SveyerTdlr . —
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr . 102 '/««
4Meckl.Friedr .-FranzM . 187 ' /-

Pfälz . Maxbahn fl. 133V,
- ^ fälz. Nordbahn fl. 101°/,
Elisabeth Pc .- Akt. fl. 194 ' /,

Frankfurter Kurse vom 13 . August 1885 .
171°/«
107V,
225°/«

103 ' /,
136

133' /»
151 ' «

Elis .ll .Em .Lmz - B .Sbr .fl.
4 Gotthacdbabn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahn "

5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nsrdwest
5 » » k,it. 8 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98' °/, ,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 70V,
5 Oest- Nordwest- Gold '

Obl . M - 105 ' /, ,
5 Oest . Nord « , lut . -4 . st. 81' /«
5 Oest . Nordw . Uff. ü . fl . —
4 Vorarlberger fl. 74°/,
3 Raab -OedenbEbenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' °/, ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /,
6 Buffalo N .- N . L Phil .

Eons. BondS 35 ' /,

üSoukhernPacific ofTal .läI . 96' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 . . 10)'/,.
4 Schweiz. Central 101 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104°/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62" /, ,
5 Oest. StaatSd .-Prior .fl. 106 ' /,
3 dto . 1- Vlll L . Fr . 80' /.
3 Livor. kiit. O , M u, O2Fr . 64
S ToScan . Central Fr . 102 ' /«
SW -stsic.Eisb.I380stfr.Fr . 102»/, ,

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . - Bk . -Pfdbr .
5 Prenß .Cent .- Bod .-Cred.

verl . ä lio M .
4 dto . ä IM M . 1M' °/„
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst . fl. 101°/,
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R . 90°/„
4V, Süd -Bod .-Cr -Pfdb . 101°/«

Verzinsliche Loose .
3V, Töln - Mind .Thlr . IM —
4 Bayrische » IM 132»/, ,
4 Badische . IM 130°/»

115' °/,,
124 ' °,, .

111
117°/,
95°/, «

Stück .

4Mein .Pr -Pfdb .Tblr .IM
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250
5 . v . 1860 . 500
iNaab -GrazerThlr . IM
lluverziusticheLoose pr .
Badffchefl. 35- Loose
Brauuschw.Thlr .20-Lo°se 93 .90
O -st. fl. t00-Loosev . I8S4
Oesterr.Kreditloofefl.100
von 1858

Uugar.Staatslooseff .1M
Lusbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
AreiburgerFr .15 -Looss
Mailänder Fr . lO- Loose
Meininger fl.7 - Loose
Schweb. Thlr -10-Loose

Wechsel » nd Sorte »
Paris kurz Fr . IM 80 .90
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kurz fl .1M
London kurz 1 Pf . St .

102

Dollar - in Gold 4 .16— 19
SO Fr . - St - 16 . 16- 20
Jovceigns 20 .30— 34
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg „

289.— 4 Konstanzer „
Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh .Maschineuf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3"/nDeutsch .Phö !r .20VuEz >
4 Rh . Hypolh .-Baak50 °/j,

bez. Thl .
öWesteregeluMali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105V.
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

. . . . Montgs 87 °/,
162 85 ReichSbank Discont 4»/ -" " - 4°/ -

303 .49
224 .50

24 90
26 70
24 —
14 70
23 .39
64.90

115 ' /«
124 ' /,

168 80
20.38

Franks. Bank . Discout
Tendenz : — .

Preise der Woche vom 2 . bis 9. August 4885 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . R
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz . .
Ä 4 ! S A F uk

Konstanz . 8 . SO 9 . — 7 - 7. — 6 60 290 290 100 21 17 13 70 60 70 72 65 100 58 28 85 44 .— 32 — — — —

Ueberlingen 8. 15 8. 25 — — 625 Ueberlingen . 22c — — 21 — 14 u . 13 , 68 58 — 50 60 >60 82 55 28 100 40.— 28 .— — - - — —

Pfullendors — 8 . 55 — — 6. 80 Villingen . . — 250 150 19 17 12 66 60 60 56 50 54 80 50 26 85 29 .- 24 .— — — — —

Meßkirch . — 8 70 — — 7 . — Waldshut . — — 130 22 16 13 » u. 12- 50 - SO — 50 60 56 95 65 26 85 30 —20 - — — — —

Stockach . . — 8. 55 — — — - — Lörrach . . . — — — 18 16 13 65 60 — >55 65 60 95 65 28 80 36 — 30 .— 160 130 140 110

Radolfzell 8. 45 8. 70 7. 20 6 . 50 6. 65 Müllheim . . — 300 90 25 16 12 64 60 — 56 66 56 90 55 26 80 45 — 18.— 160 140 120 110

Hilzingen .
Vlllingen .

8. 65 - - — — - -- Freiburs, . . 300 310 — 22 15 13 u. 12 70 60 — 60 66 66 95 55 24 70 34 — 22 .— 150 110 115k -

— - 9. 20 — — 7. 10 Ettenheim . . 200350 — 19 — 11 — ! 58 54 ! 56 — 66 85 50 30 85 38-- 24 — 140 120 110 ! 90

Bonndorf . - - — — — — Lahr . . . . 250300 100 20 18 11 , 63 ! 60 60 64 60 60 85 50 25 92 36 — 23— — IM 1M > 95

Müllheim . 9 — - — 7 — 7. 25 6 . 50 Offenburg . 220380 120 22 16 12 70 60 55 60 60 60 85 55 24 80 44.— 30— 125 90 110 100

Freiburg . 9 . 15 — — 7. 65 6 . 55 Baden . . . 300350 — — — 15 u . 14 63 >65 50 62 75 60 110 60 30 80 44 .— 32— 140 115 135 -

Löffingen .
Endingen .

— 8 . 85 — — 8- 30 Rastatt . . . 320 400 — 24 15 12 » u. 9 70 60 56 60 70 60 95 55 24 80 42.— 30— 130 99 120 —

9 . 10 — 7- 25 7 10 — Karlsruhe . 330 3S0100 — — 14gu . 11« 72 60 — 68 70 60 115 55 24 90 36 .— 28— 125 85 IM 7S

Ettenheim 9 . 40 — 725 7 . 50 — Durlach . . — 390 100 20 15 12 66 i 58 — 58 60 58 112 57 26 78 40.— 30— 110 80 85 68

Lahr . . . 9. 15 — 7 35 7 35 7. 30 Pforzheim .
Bruchsal . .

— — 120 20 — 12 68 ! 60 — 60 70 60 110 55 25 90 40.— 30— 115 85 100 80

Offenburg 9. 15 — 7. 55 7. 70 6. 35 330 390 90 22 16 14 68 60 — 61 70 60 IM 55 24 80 18 - 36— 105 90 95 80

Rastatt . . 9 . 35 _ _ 7 . 62 7- 60 7. 40 Mannheim . — 890 100 21 17 13, u. 11 70 66 66 70 75 60 105 65 22 90 40.— 34— 100 65 — —

Durlach .
Mannheim
Mosbach .

9 . 45
9 . 25

9 . 50

9 . —
7 . 90
8. - 7. 50

8- 20
7 . 55
7 . 50

Heidelberg .
Mosbach . .
Wertheim . .

290 330
260

110
100

21
17
16

14
12
12

12sU . 11 ,
10,
10

72 60
60
58

—
60
60
50

70

55

60
56
50

120
80
88

55
45
50

24
24
24

80
80
90

43 —
32 —
32 —

33—

20—

110
110
115

75
80

IM
115
105 95

Wertheim . — — — 6 . 60 Schaffhausen — — — — — 16 60 56 — 72 64 52 34 50 — — — — — — — —

Basel . . . -- — — — Basel . . . . - - — — — — — - — - — — — — — - — — — —

Straßburg — — — Straßburg . — — — — — — — ! — - - - - — — — — — — — —'

Q .660 . Amtsgericht Ettlingen . Gemeinde Ettlingenweier .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Sämmtliche vor 1 . August d . I . über 30 Jahre bestehenden Einträge der

hiesigen Grund - und Psandbücher, deren Fortbestehen von den betr. Gläubigern

noch beansprucht wird , die dem Pfandgericht theilS unbekannt , Iheils ausge¬
wandert und theils sonst nicht mehr zu ermitteln sind , sind von diesen gemäß

gesetzlicher Verordnung
innerhalb sechs Monaten

von heute an erneuern zu lass, » . Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht er¬
neuerten und erloschenen Einträge besagten Zeitraums rechtsgiltig gestrichen-

Das Verzeichniß der seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge der hiesigen Grund- und Psandbücher liegt auf dem Ralhhause zur Ein¬
sicht der Belhciligten auf .

Ettlingenweier, den 11 . August 1888 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Ecker. Rathschreiber Lang .

GLirgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

Q .656 . Nr . 29 .879 . Heidelberg . !
lieber den Nachlaß des Landwirlhs
Martin Fein lll . von Kirchheim wird
heule am 12 . August 1835 , Nachmit- >
tags 4 Uhr, das Konkursverfahren er- i
öffnet .

Herr Waisenlichter I . C . Winter in ,
Heidelberg wird zum Konkursverwalter >

ernannt . j
Konkursforder.ungen sind bis zum

10 . September 1885
bei dem Großh . Amtsgerichte zu Hei¬
delberg anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über !
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zurPlü -
sung der angemeldeten Forderungen auf ,
Samstag den 19 . September 1835 ,

Vormittags 9 Uhr , >
vor dem Unterzeichneten Gerichte — !
Zimmer Nr . 1 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben , solche nur an
den Konkursverwalter zu verabfolgen >
bezw . Zahlung an denselben zu leisten , >

auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache

abgesonderte Befriedigung inAn-
pruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10. September 1885 An¬
zeige zu erstatten.

Heidelberg , den 12. August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Büchner .
Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichtsschreiber :
Fabian .

Q . 653 . Nr . 8156 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Viktor
Kleefeld , Abrahams Sohn , von
Breisach ist zur P - üfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Montag den 3l . August 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Bresach , den 12. August 1885 .
Weiser ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Ö .657 . Nr . 11,937 . Lörrach . Das !

Konkursverfahren über das Vermögen
des Hermann Dornacher in Lörrach
wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Lörrach , den 8. August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

Q .659 . Nr . 11,146 . Bruchsal . In
dem Konkurse über das Vermögen des

Ludwig Schmidt , Gemeindebäcker in
Oestringen , ist das Verfahren auf An¬
trag des Gemeinschuldmrs nach Zu¬
stimmung sämmtlicher Gläubiger einge¬
stellt worden.

Bruchsal , den 12 . August 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

Oeffentliche Bekanntmachungen .
Q .665. Pforzheim . In dem Kon¬

kurs gegen Kaufmann Wilhelm Birk ,
Inhaber der Firma „Gebrüder Birk"

hier , soll mit Genehmigung Großher¬
zoglichen Amtsgerichts dahier Sckluß -
verlheilung erfolgen. Dazu sind SSS1
Mark 44 Pfg . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreibereihier nieder -
geleaten Scklußverzeichniffe sind dabei
SÖ2 Mk . 37 Pfg . bevorrechtigte und
49 .L5V M . 9 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 12 . August 1885 .
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstroh .
O664 . Mannheim . Im Konkurs¬

verfahren über daS Vermögen des
Kaufmanns Peter Schütt .in Mann¬
heim soll die Schlußverrbeilung erfol¬
gen . Nach dem auf der Gerichtsschrei¬
berei niedergelegten Verzeichnisse sind
Mark 46. 04 Pf . bevorrechtigte und
Mark 7562 - 97 Pf . unbcvorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen . Dazu
sind verfügbar Mark 630- 78 Pf .

Mannheim , den 12 . August 1885 .
I . HoPPö , Verwalter .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
R .253 .1 . Nr . 30,556. Mannheim .
1 . Der 25 Jahre alte Sckiuster Chri¬

stian Krämer von Grünstodt ,
2. der 30 Jahre alte ledige Kutscher

Karl Wilhelm Lowa von Lauf-
fen a/N . <

3 . der 25 I . alte Taglöhner Train -
soldat Johann Lutz von Berolz-
heim ,

4. der 31 Jahre alte Bäcker Hermann
Karl Lenz von Durlach ,

5 . der 33 Jahre alte Schlosser Lud¬
wig Kies von Speyer ,

6. der 27 Jahre alte Schuster Joh .
Karl Daum von Mannheim ,

7 .

8 .

9.

10 .

11 .

12.

der 30 I . alte Kaufmann Drago¬
ner Gustav Adolf Bartholomä
von Mannheim ,
der 25 I . alte Landwirth Gre¬
nadier Gottlieb Stamm von
Mannheim .
der 31 I . alte Spengler Kanonier
Andreas Huber von Mannheim ,
der 25 I . alte Kaufmann Gre¬
nadier Jakob Hoffmann von
Lachen ,
der 25 I . alte Steinhauer Gre¬
nadier Jakob Naas von Siedels¬
brunn .
der 29 Jahre alte Gemeine Bern¬
hard Rottenhöfer von Manu

! heim ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn
hast, werden angeklagt, daß sie als be¬
urlaubte Reservisten , bezw . Wehrmänner
oder Ersatzreservisten 1 . Kl. ohne Er-

! laubniß ausgcwandert sind, bezw . ohne
von einer bevorstehenden Auswanderung
dir Militärbehörde Anzeige erstattet zu
daben ,
Uebertretung gegen 8 360° R .St .G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim werden dieselben auf
Mittwoch den 14 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9Ubr ,
vor Gr . Schöffengericht zu Mannheim
zur Hauptverhaudlurg geladen. Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
St Pr .O . von dem König! . Landwehr-
beziikskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtbeilt werden .

Mannheim , den 11. August 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
R ,165 .3. Nr . 7734 . Breisach . Der

28 Jahre alte Metzger Leo Essig von
Oberbergen , zuletzt wohnhaft daselbst ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist und
welchem zur Last gelegt wird . als be¬
urlaubter Webrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein —
Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 R . - St . -
G . - B . — wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Mittwoch den 7 . Oktober 1885 ,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Breisach zur Hauptver-
handlung geladen . Bei unentschuldig¬

temAusbleiben wird derselbe auf Grund
der nach 8 472 der Str .Pr .Ordg . von
dem Königl . Landwehrbezirks- Kom¬
mando Freidurg ausgestellten Erklärung
verurth -ilt werden . Breisach, den 1 . Au¬
gust 1885. GerichtsschreibereiGr . Amts¬
gerichts. Weiser .

N .S00 .3. Nr . 10,721 . Waldshut .
Der am 4. Sepldr . 1853 zu Schachen
geborne . zuletzt daselbst wohnhafte Land-
wirlh Stefan Meise wird beschuldigt ,
daß er als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß auswanderte — Ucber -
tretung gegen 8 360 Ziff. 3 R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hier auf Freitag den
9 . Oktober 1885 . Vorm . V-9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Walds¬
hut zur Hauptverhandluna geladen. Bcr
unentschuldigtemAusbleiben wird er auf
Grund der nach 8 472 Str .Pc .O . von
dem Königl . Bezirkskommando Donau-
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden . Waldshut , 31. Juli
1885 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Reinhar d .

Q .651 . Nr . 355/59 . Üeb^ rlmg
°
en

'
.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vecmeffungs-

werkes und des Lagerbuchesnachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstäudniß
mit dem Gemeinderathe der betheilig-
te» Gemeinden Tagfahrt jeweils in das
Rathhaus der betreffenden Gemeinden
anberauml ; für die Gemarkungen :

(im Amtsbezirk Ueberlingen)
1 . Taisersdorf , Freitag den 21 .

August . Vormittags 8 Uhr ;
(im Amtsbez. Pfullendors )

2 . Grotzschönach mit Adriatsweiler ,
Aftholderberg, Reuthe und Sohl ,
Montag den 24 . August , Vor¬
mittags 10 Uhr;

3. Hattenweiler mit Funthof , Hei¬
ligenholz , Heimathsweiler , Herr-
mannsberg , Katzensteig , Kirnbach,
MooS , Neuweiler, Pförendorf und
Rickertsweiler, Dienstag den 25.
August , Vormittags 9 Uhr ;

4 . Wintersnlge « mit Bethenbrunn ,
Echbeck, Oberboshafel , Oberhaslach ,
Oberrhena , Rickertsreulhe, Röhrm»
bach, Smnberg . Unterboshasel, Un¬
terhaslach und Unterrhena, Frei¬
tag den 28 . August , Vorm . 9llhr ;

5 . Jllmensee mit Kcumbach u . Lich¬
tenegg, Samstag den 29 . August ,
Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit demAnfügen in Kenntniß gesetzt, daß
das Verzeichnis der seit der lltzten Fort¬
führung cingetretenen, dem Gemeinde-
cath bekannt gewordenenVeränderungen
M Grundeigenthum während 8 Tagen
vor dem Forlführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt : etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichnis vorgcmerkten
Veränderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrl vorzmragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgctreterien , auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort-
sührungsbeamtcn in der bezeichueten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der GrundstückecingetreteneuVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkurden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
AwtSwegen beschafft werden müßten.

Ueberlingen, den 11 . August 1885 .
Der Bezirksgeometer:

Gärtner .

Druck uud Verlag der G . Braun ' schen Hofbllchdruck - rei .
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